
. ^Beilage zur Aibücher Zeitung.

Wegen Ncuerlich-r Aufmunterung jnngor geschikter WuNdzrzk'Wi^AHllife
—.. ,.wi' .der Dleuste ln den. k. k. FeldspitcUern^ ,

^ . ^ ^ ^ e r . die Anzeige dB k. k. Hofkriegsrathes, daß dasBedürf-
^l? an Utlterftldarzten, und Feldarzllichen Praktikantett bei dcnAr-
""en. und d.m Milltär bechaupts wieder angewqchsen seyn, ist
" ^ WMem Hofkaml^ldcklele vom 31. Dez. bongen, empfangen
^lu 6. geschikter
^Yyrul-ül'lt Mit dcm Beisätze allbefohlen worden, daß ihnen alle jenb
A^ 'nx le zugestanden werden, welche ihnen schon durch Kurrende
wm 24.^p^j i^c)^,^..ftch^t^^den sind, und darinn bestehen:
, ^) Werden sie anfänglich zwar nur als FeldärzlichePraktikan-
^ u wtt einem monatlichm Gehalte von 12 st. aufgenohmen, die
^e chtkt"stcn bon ihnen aber auw gleich zu wiMchen Unterfeldärzs
ren b ford.rt, und in die Feldspitaler zur Dienstleistung adgeschi-
uel werden.

l)) K>.^^ js^^^ ^^ ihrem Abaange zu der Armee der zur Ve-
"c^tung der Reise erforderliche Geldbetrag, und in so weit einer
,tt^,<, albere wegen gänzlicher Mittellosigkeit die nöthigen Sack-
aen ein^w' sch abzuschaffen ausser Stande wäre, auf Verlan-
«),«.. ?.ünqkm,sssner Vorschuß, allenfalls ln dem Betrage einer
llcl'/n 3 1 ^ ^ ^ gek'isttt werden, der durch einen massigen monat-

ĉ  H "^der einzubringen seyn wird. ^ ,
wenduns ^ > r ? / ^ dieselben bei einer geschickten und guten Vers
a'ntde rnd d^^ste Aussichten zu versprechen, so, wie im Ge-
^osfsn m ^ i N 7 "Ire Dienste dem Staate, Und dem allgemeine«
U A w<' sse a l i K ' b l n allerdings verbunden sind, zu gewär-

^ r Erfüllung dieser Pflicht verhalten

5 V n5<.-'/? V^t5?l l i tHr<vit tal angestellten WÜndälzlichm
. ̂ W l ^ l l ^ M ? ? m m e n werdet ,

Welch höchster Ve,chl son«ch den Chirurgischen Gremien so-



MM
U w o b ! , als einzelnen Chyrurgischen Subfekten zur Nachricht und
» Warnung hiemit bekannt gemacht wird.
U Laibach den 7. Iäner 1801.

Von einem Ungenannten sind an frcywilligen Kriegsbeitrag
,4 f l . eingegangen.

Es haben sich ausser dem lezthin Herlautbarten erledigten S t i -
pendicnplätzen annoch ein Preschernishcs für die Vefreundschast
mit jährl. 62 fl. 57 kr. unter Präsentazion des Hrn. Fürst Erzbi-
schofs allbier, daun ein Schcrerisches mit jährl. 80 fl. wozu der
Stadtmagistrat zu Laibach das Benennungsrecht hat , als ver-
gebbar vorgefunden.

Diese zwo Erledigungen nun werden zu dem Ende hiemit be-
kannt gemacht, daß die Vittwerber, welche um eines, oder das
andere erwähnter Stipendien anhalten wollen, ihre an die be-
treffenden Patronen ftilisirte, und behörig belegte Gesuche an
demk.k.Studienkonseß allhier einreichen sollen.

kaibach am 10. Jänner 1801.

Von dem Magistrat der k. k. Hauvtstadt Laibach wird allen
jenen, die gegen den siüchtig tgegangeuen bürgl. Schustermeister
Bernard Mayer gegründete Forderungen zu stellen vermeinen,
hiemit aufgetragen, daß sie solche den l y . I ä n . ^ i Nachmittags
um 3 Uhr am hiesigen Rathhause anmelden, und darthun sollen.

.. KLaibach den 31. Dez. i8<x).

Von dem MaMcate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die auf den Verlaß der Maria Ternovih bürgert. Schnei-
dermeisterin gegründete Forderungen zu stellen vermeinen, hiemit
aufssttragen, daß sie solcke dm 24. Iäner i^oi Nachmittags u n
3 Uhr am hiesigen Rathbaule so gewlß anmelden / und darthu::



sollen, ^idrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, Uttd dem
bctresenden Erben emgeantwortet werden wird.

Magistrate Laibach den 24. Dezemb. 18c».

N ach r i c h t . ^ <
Ä.« A " ?^ Gebrauch des Torfs bey dem hiesigen Puttikum M
^ " " M a l l findet, um yun weit größere Beträge anbegehrt wet-
e^ ^ ^ borigen Jahre pränumerirt wurden, obgleich die na-
^ .^ l t te rung und der Mangel eines Depositoriums verursacht
oap der Torf, so den Pränumeranten abgegeben wird, nicht von
Mter guten Veschafenheit ist, wie solcher in Hinkunft wird ber-
iwaft werden tonnen, da die hiexortige Vorschläge von hschften
^^ltellen ln allen Theilen bestättiget worden sind; so wird in die-
ler Rücksicht auch eine Torftroknungshütte auf den Marast und
em Vcrschlelftmagazin bey der Stadt allwo man kleinweise sich den
Vorrath wlrd beifchafen können, errichtet werden.' ^ ^
. .Nachdem aber zu allen diesen Einleitungen nMntt iO erfor-
oerlkch ist, den Bedarf des Publikums bis Ende Iäner m Erfah-
rung zu bringen, wie viele Tausettd Stück Torfziegl a i fl. ̂ okr.
p^er 40 kr. gerechnet, bestellt werden wollen; maßen nur nach jeuer
Quantität, so pränumerit werden wird, die Einleitungen auf
^orffteher und Gebäude werden m bereitet werden; so werden
t i . l n i ^ ^is Ende Iäner nicht pranumeriren werden, sich selbst
W I K i b e n haben, wenn im künftigen Jahre nicht der hinrei-
«yenoe Torfhorrath bei Hand sein wird.
i ? ^ n " S r e r e r Aufmunterung Hes Publikums kann man zu-
N e r w ^ ^ 3 ^ o r f z i e g e l den Bedar f von einer
3 M " H " Holze ersezen, und daß folglich dieser Brenstof
i . n ^ d ^ ^ der Gebrauch so einfach sey, daß solcher auch

von besten Erfolg sey, und eine große
" ^ l " aller Gattungen verwen-

bat schriftlich ohne Stem-
k " ^ der Bau und Feuerlösch.P^tzeikommission zu erfolgen, und
derKommtffwn wtrd odltegcn, das Verzeichnis vorznlegen.

Laibach den 27. Dezember 1800.



Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den io. I ä n . 1827.

Waitten ein halber wiener Detzen - ^- - . 5 ' 9 l 3^1 ; .; ?
Kukuruz - ^ " ^ U - , D e t ^ - - ^ « - ' ^ ̂  ̂  ^ ^ ! " -
^orn ^e-^^^.-.- .K'etty - - - - l 2 36 ,2,̂ 27 2 23
Gersten - - - - Detto - - - - j " ^ ! — -^
Hirsch - « - - Detto - « - - > 2 40 —
Haiden,,.-, ^«. - . -> -Detto -̂  - -. - „ , !, 2 .2, — — - - -
chaber ^'^' ' '« ' - ' . ^ "Det to " - , ^ ^ - r-' " ^ - ^ z ^ l - ^ - l , «

Magistrat Laibach dea io . Jan. l8c>i. .; 5

Anton Pauesch, Raitoffizicr.

Ven 9. ̂ ! lnl Hr. Johann Nieyel, k. k. Penssonirter Kreis-Sekretär, alt 72
Jahr, außer dem deutschen Thor Nr. 3. ,^ ^

m » ^ Franziska Dettela, bürgert. Oastgeber Tochter, alt 2 Iabr , hinter
S Yen Franziskanerktoster Nr. 151. , ^ . ^ <.^, , u ^ N i ^ i«

^ ,6. Hr. Johann Georg Mayerhoffer k. k. MaWMeschaueei'illt 65
. Jahr, am Raan Nr. 336. :



Nachricht an Gartenfreunde.
^ , H ^ ^ ? a ^ m der Herrngasse zu Laibach beym Rauch-

! ^ ^ ^ ^ ^ 3 ! k̂ock itnd frische Gartengewächs - Saamcn
um nachstehende Mise ^ haben:

EnMchct Früb . K^fn: oo^ ^ - ^ ^ . lsi.'j'klzi
bester Gattung . , Skoyoner ? ° : . « ° . — l 7,'i

Spaten grossen Karfiol ' 1 1 ^ HoUandische go::gclbc Garten N
NHAttiaut ° ° ^ ^ 5)^GartcnMeeüI I ' H ^!
Früd- K N ) l " ^ " ^ ^ — - 16 Bretter Spinat . > . . . _ _ ^
Früh-KolarM ' I I I .' I !? 8 Gattungen gemischten Hapl -, j j
Sommer KovikcM ' " - »i SaNat . . . . . . , — ,0^

- « . , - - 12 Großen gelben Sckmalz Hap^ j - ,^.!
Kraußter Winter Kekl ' " — , Großen gelben Taumr Hape! «— 10 ;
Blumen K c h l ' ° ^ ^ . B r a u n e n Früh Hapl . . . ! - i o ! '

Bpa;.Rüben ^ ' Garten »rals . . . . ° . . !—! y
Mde ̂ rbs. Rüben I ! I - I 5 i^SMäe" ^ ^ !"" 8

IRt?Ä^^^^"ich - ' o , ^n und gekr^ßtc.'̂ î- ^
W M u ^ ! ^ ° ^ . ^ ° ' ' " whGroßen Spargel SaaM^a . . - l?
^3" " ?l,d rochen detto . . . "^ !Q ^,',een Menlchel —. ^
Zraunm Sommer Rettich ' - lo^Zalvi " " '' ' ' ' ° - ,2

M M « ^ ' ' ' ' ' ' — 3̂> Krenn. oder Karfio' Erbsen . - 2
^ W M ° ^ ^ " ^ ' ° ^ ^ , 7 ^ Brake! Elbsti^ . . . . . . . 2
^ M z i ^ellir ° °' ' ' ' ' , ^ " ^ ' 7 Von verschiedenen. Vlumcnsaa,
Moffcr, M ü IMer °' .' -' '̂ >^ ^ > ^ " " Packeln zusamen ge- i
b u c h r M ^ ^ ^ ^ ) . . > ! ^ ^2 macht. . . . . . . . . ! - 5̂̂

M u m M w ^ ^ " ^ ^ l l M N M fülGraS, und Luzerner Klcesaamen, und




